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EINLADUNG 

zur Veranstaltung 

„Wie kläre ich meine Identität?“ 

Wir laden Sie/Euch herzlich ein zum Thema 

Identitätsklärung und Passbeschaffung 
 

Wo:   Solizentrum Lübeck, Willy-Brandt-Allee 11, 23554 Lübeck 

Wann:  13. Dezember 2023 / 18 Uhr 

Referent: Reinhard Pohl 

Inhalt:  

Wer nach Deutschland flüchtet, aber kein Flüchtlingsschutz bekommt, darf oft trotzdem 

bleiben. Es gibt den subsidiären Schutz, bei bestimmten Krankheiten wird die Abschiebung 

verboten. Oder man erreicht ein humanitäres Aufenthaltsrecht, zum Beispiel durch einen 

Ausbildungsplatz oder die Härtefallkommission.  

Zu einer Aufenthaltserlaubnis oder der späteren Niederlassungserlaubnis muss man aber 

belegen, wer man ist. Die Ausländerbehörde fordert immer dazu auf, einen Pass oder andere 

Papiere vorzulegen, die Identität zu klären. Viele Betroffene machen dies.  

Aber es gibt auch viele, die das nicht können. Sie können die Botschaft nicht aufsuchen, sie 

können die geforderten Nachweise nicht vorlegen. Andere kommen aus einem Land, in dem 

es diese Nachweise gar nicht gibt. Oft ist die Ausländerbehörde der Meinung, der Besuch der 

Botschaft, die Vorlage der geforderten Unterlagen wäre „zumutbar“, die Betroffenen sind aber 

anderer Meinung. Was muss man machen? Welche Möglichkeiten gibt es, der 

Ausländerbehörde zu widersprechen?  

Veranstalter:innen: Humanistischen Union - Beratung für Frauen, Familien u. 

Jugendliche e.V., Solidaritätszentrum, Lübecker Flüchtlingsforum  

Wir freuen uns über Eure/Ihre Anmeldung unter:  hu-frauenberatung@t-online.de 


